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2. die Tat von mehreren gemeinschaft­
lich begangen wird, die sich zusammenge­
schlossen haben, um unter Gewaltanwen­
dung Verbrechen gegen die Person zu be­
gehen;

3. durch die Tat eine schwere Körper­
verletzung fahrlässig verursacht wird;

4. eine schwere Schädigung des sozialisti­
schen, persönlichen oder privaten Eigen­
tums verursacht worden ist;

5. der Täter mehrfach eine Straftat nach 
den §§ 126 oder 127 begangen hat oder be­
reits wegen einer solchen Straftat bestraft 
ist.

(2) Wer durch die Tat den Tod des 
Opfers fahrlässig verursacht, wird mit Frei­
heitsstrafe nicht unter fünf Jahren be­
straft.

§129
Nötigung

(1) Wer einen Menschen rechtswidrig 
mit Gewalt oder durch Drohung mit einem 
schweren Nachteil zu einem bestimmten 
Verhalten zwingt, wird mit Freiheitsstrafe 
bis zu zwei Jahren oder mit Verurteilung 
auf Bewährung, Geldstrafe oder mit öf­
fentlichem Tadel bestraft.

(2) Der Versuch ist strafbar.

§130
Bedrohung

Wer einen Menschen mit der Begehung 
eines Verbrechens gegen seine Person 
ernsthaft bedroht, wird mit Freiheitsstrafe 
bis zu einem Jahr oder mit Verurteilung 
auf Bewährung oder mit Geldstrafe be­
straft.

§131
Freiheitsberaubung

(1) Wer einen Menschen einsperrt oder 
auf andere Weise rechtswidrig der persön­
lichen Freiheit beraubt, wird mit Freiheits­
strafe bis zu zwei Jahren oder mit Verur­
teilung auf Bewährung, Geldstrafe oder mit 
öffentlichem Tadel bestraft oder von einem 
gesellschaftlichen Organ der Rechtspflege 
zur Verantwortung gezogen.

(2) Wer durch die Freiheitsberaubung 
eine schwere Körperverletzung fahrlässig 
verursacht oder sie auf andere, die Men­
schenwürde besonders verletzende Art und

Weise begeht, wird mit Freiheitsstrafe bis 
zu fünf Jahren, und wer durch sie den Tod 
des Opfers fahrlässig verursacht, mit Frei­
heitsstrafe von zwei bis zu zehn Jahren 
bestraft.

(3) Der Versuch ist strafbar.

§132
Menschenhandel

(1) Wer einen Menschen mit Gewalt, 
Drohung oder durch Täuschung entführt 
oder rechtswidrig zum Aufenthalt in be­
stimmten Gebieten zwingt oder ihn ins 
Ausland verbringt, wird mit Freiheitsstrafe 
von einem Jahr bis zu acht Jahren be­
straft.

(2) Ebenso wird bestraft, wer die Hand­
lung begeht, um eine Frau zur Prostitution 
zu bringen, oder wer ein minderjähriges 
Mädchen mit dessen Einwilligung ins Aus­
land zum Zwecke der Prostitution ver­
bringt.

(3) Vorbereitung und Versuch sind straf­
bar.

§ 133
Straftaten gegen die Glaubens- und 

Gewissensfreiheit 
und die Freiheit der Religionsausübung

(1) Wer einen Menschen mit Gewalt, 
durch Drohung mit einem schweren Nach­
teil oder durch Mißbrauch einer Notlage 
oder eines Abhängigkeitsverhältnisses von 
der Teilnahme an einer religiösen Hand­
lung in dem dazu bestimmten Bereich ab­
hält, behindert oder zur Teilnahme an einer 
derartigen Handlung zwingt, wird mit Frei­
heitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit 
Verurteilung auf Bewährung, Geldstrafe 
oder mit öffentlichem Tadel bestraft.

(2) Ebenso wird bestraft, wer religiöse 
Handlungen in dem dazu bestimmten Be­
reich böswillig stört oder verunglimpfende 
Handlungen in gottesdienstlichen Räumen 
verübt.

§134
Hausfriedensbruch

(1) Wer unberechtigt in eine Wohnung, 
einen Raum oder ein umschlossenes Grund­
stück eines Bürgers eindringt oder unbefugt 
darin verweilt, wird wegen einer Verfeh­
lung von einem gesellschaftlichen Organ 
der Rechtspflege zur Verantwortung ge­
zogen.


